Satzung
liber die Erhebung von Gebliihren
fiir die stdadtischen Friedhéfe in Hattingen
vom 20.06.2002
in der Fassung der vierten Anderungssatzung vom 19.12.2022

§1
Gebuhrenerhebung

(1) Far die im Zusammenhang mit der Benutzung der Friedhdfe erbrachten Leistungen werden
Gebuhren nach den folgenden Bestimmungen erhoben.

(2) Wird eine beantragte Leistung nur teilweise in Anspruch genommen, so sind die hierfur
entstandenen Aufwendungen zu ersetzen.

§2
Gebuhrentarif
Erdbestat- | Urnenbeiset-
tung zung
EUR EUR
(1) Nutzungsgebiihren

1. Reihengrabstatten
1.1 mit Gestaltungs- und Pflegerecht
1.1.1 Verstorbene bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 644 859
1.1.2 Verstorbene ab dem vollendeten 5. Lebensjahr 1.165 859
1.2  mit Gestaltungsrecht (Bodendeckerreihengrabstatten) 1.578 1.152
1.3 Reihengrabstatten ohne Gestaltungs- und Pflegerecht 1.211 822

(anonyme Graber)
2. Wahlgrabstatten
2.1 mit Gestaltungs- und Pflegerecht je Stelle 1.394 1.394
2.2 ohne Gestaltungs- und Pflegerecht
2.2.1 Rasengrab 1.669 1.623
2.2.2 Baumgrab - 1.335
2.2.3 Staudengrab - 1.115
2.3 in Kolumbarien - 853
3. Verlangerung bzw. Wiedererwerb des Nutzungsrech-

tes an einer Wahlgrabstatte (pro Jahr und Stelle)
3.1 nach Ziff. 2.1 und 2.2.1 61 60
3.2 nach Zziff.2.2.2 - 66
3.3 nach Ziff. 2.2.3 - 55
3.4 nach Ziff. 2.3 - 42
4. Vorzeitige Riickgabe des Nutzungsrechtes an einer

Wahlgrabstatte nach Ablauf von mind. 10 Jahren seit

der letzten Bestattung

- einmalig 150 150

- pro Grabstelle und Jahr der verbleibenden Ruhefrist, 111 111

ggf. anteilig nach Monaten
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Erdbestat- | Urnenbeiset-

tung zung
EUR EUR
(2) Bestattungsgebiihren (Grabbereitung)
1. Verstorbene bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 425 390
2. Verstorbene ab dem vollendeten 5. Lebensjahr 758 390
3. im Staudengrab - 464
4. im Kolumbarium - 177
(3) Benutzung der Trauerhalle 448 448
(4) Benutzung des Aufbahrungsraumes je Tag 39 0
(5) Genehmigung von Grabmalen
1. Grabmal stehend 158 158
2. Grabmal liegend 119 119

(6) Sonstige Gebihren
1. Leistungen aulerhalb der normalen Arbeitszeit (z.B. 52 52
anlasslich einer Bestattung am Samstag) je eingesetz-
tem Bediensteten und Stunde zusatzlich
2. Leistungen Uber die aufgefihrten Gebulhrentarife hinaus (z.B. anlasslich von Aus-
bettungen) werden entsprechend dem tatsachlichen Personal-, Fahrzeug- und
Maschineneinsatz abgerechnet.

(7) Mit der Geblhr nach Abs. 1 sind abgegolten die Uberlassung der Grabstéatte und in den Fallen
der Ziff. 1.2, 1.3, 2.2 und 2.3 die Pflege der Grabstatte sowie in den Fallen der Ziff. 1.2 und
2.2.2 die Lieferung und Verlegung der Grabplatte.

Die Grabbereitung (Bestattungsgebuhr nach Abs. 2) umfasst das Abraumen aufstehender
Pflanzen, das Ausheben, Ausschmiicken und Zuflllen des Grabes, das Abrdumen des Grab-
higels und die Herstellung des ersten Grabbeetes ohne Bepflanzung bzw. das Anbringen der
Abdeckplatte und die endgultige Beisetzung der Asche nach Ablauf des Nutzungsrechtes (Ko-
lumbarien).

(8) Bei der Aufgabe von Nutzungsrechten werden die fir den Erwerb dieser Rechte nach Abs. 1
gezahlten Gebuhren nicht erstattet.

(9) Fiir die Ubertragung des Nutzungsrechtes und fiir sonstige Amtshandlungen der Friedhofsver-
waltung werden Gebuhren nach der Satzung tiber die Erhebung von Verwaltungsgebihren er-
hoben.

§3
Gebuhrenschuldner
(1) Gebuhrenschuldner ist, wer

a) die Benutzung des Friedhofes und seiner Einrichtungen beantragt bzw. in dessen | nteres-
se oder Auftrag die Antragstellung erfolgt

b) gesetzlich zur Ubernahme der Bestattungskosten verpflichtet ist, oder

c) nach dem Gesetz Uber das Friedhofs- und Bestattungswesen (BestG) vom 17. Juni 2003
in der jeweils gultigen Fassung zur Bestattung verpflichtet ist.

(2) Mehrere Gebuhrenschuldner haften als Gesamtschuldner.
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§4
Falligkeit

Dem Gebuhrenschuldner wird ein Gebuhrenbescheid erteilt. Die Gebuhren sind innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe des Bescheides fallig.

§5
Beitreibung
Die Geblhren unterliegen der Mahnung und der Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren.
§6
Inkrafttreten
Diese Gebuhrensatzung tritt am 01.07.2002 in Kraft. *

Bekanntmachungsanordnung der Gebulhrensatzung vom 13.06.2002, verdffentlicht im Amtsblatt
Nr. 6-2002.

Bekanntmachungsanordnung der 1. Anderungssatzung am 20.12.2005, verdffentlicht im Amtsblatt
Nr. 20-2005 vom 29.12.2005, in Kraft getreten am 01.01.2006.

Bekanntmachungsanordnung der 2. Anderungssatzung am 29.06.2009, veréffentlicht im Amtsblatt
Nr. 12-2009 vom 30.06.2009, in Kraft getreten am 01.07.2009.

Bekanntmachungsanordnung der 3. Anderungssatzung am 21.10.2019, verdffentlicht im Amtsblatt
Nr. 13-2019 vom 23.10.2019, in Kraft getreten am 01.11.2019.

Bekanntmachungsanordnung der vierten Anderungssatzung am 19.12.2022, verdffentlicht als Of-
fentliche Bekanntmachung 2022-038 vom 19.12.2022, in Kraft getreten am 01.01.2023.

Dezember 2022 751-3



	§ 1
	Gebührenerhebung
	§ 2
	Gebührentarif
	§ 3
	Gebührenschuldner
	§ 4
	Fälligkeit
	§ 5
	Beitreibung
	§ 6
	Inkrafttreten

